Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtei vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs: 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Mittwoch, den 5. April 1933 


Lallabütte⸗Slemianowitzer Zeitung 


* 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Berlin. Einer Meldung der „Voſſiſchen Zeitung“ zufolge 
hat der Fahrer der amerikaniſchen Abrüſtungs⸗nordnung, Nor⸗ 
man Davis, eine Erklärung über die Artı, ſchul den⸗ 
frage abgegeben, Norman Davis erklärte dabei u. a., die end» 
gültige Regelung des Schuldenproblems ſei fein unmittel- 
bares Heilmittel für die Weltwirtſchaftskriſe 
und beshulb müßten ſchon jetzt alle Vorbereitungen getroffen 
werden, um den Erfolg der Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz zu ſichern. 


London. Im Rahmen ſeiner Londoner Beſprechungen hatıe 
der amerttaniſche Bevollmächtigte Norman Davis am 
Montag eine Unterredung mit dem deutſchen Botſchafter von 
Hoeſch. in der die mit der Weltwirtſchafts konferenz 
zuſommenhangenden Fragen zur Sprache kamen. Norman Danis 
'it jeher daran iniereſſiert, mit den Berliner Stellen perſönlich 
Fühlung zu nehmen und es iſt daher wahrscheinlich. oaß er, 
ſobald die nötigen Verabredungen getroffen find, etwa am 
Freitag von Paris nach Berlin fahren, dort wahrend des 
Wochenendes bleiben und dann nach London zurückkehren wird. 
Er hatte außerdem eine Unterredung mit dem franzoſiſchen 


Paris, Die Denkſchrift der franzöſiſchen Regierung als 
Untwort auf die italieniſchen Vorſchläge fur einen Vierer⸗ 
daft und für das letzte engliſche aide memoire wird nach Mit⸗ 
„teilung aus gut unterrichteten politiſchen Kreiſen einen eige⸗ 
nen Plan darſtellen, der alle franzöſiſchen Gegenvorſchläge zu⸗ 
ſammenfazt. Die franzöſiſche Regierung wird ſich, wie zuver⸗ 
läſſig verlautet, in ihrer Denkichrift aber wohl weitgehend von 
den letzten englischen Vorſchlägen leiten laſſen. Der franzoſiſche 

lan 

kann aber eher als ein Abänderungs, bezw. Erweite⸗ 

rungsvorſchlag des Völkerbundspaktes, 
als des engliſch-italieniſchen Planes cufgefaßt werden Er geht 
arauf hinaus, einmal 

die Intereſſen der Kleinen Entente und Polens zu 

müuhren und zum anderen den Reviſionsvorſchlagen 

durch eine erneute Feſtigung des Artitels 19 des Völ⸗ 
ferbundspaltes entgegen zu wirken. 
In dieſem Zuſammenhang ſoll die franzöſiſche Regierung beab⸗ 
ichtigen, eine Abänderung der Artikel 3, 10 und 16 des Bol⸗ 
kerbundspaktes vorzuſchlagen. Die franzöſiſche Regierung wird 
es jedenfalls ablehnen, die Nevilion der Verträge als das Zeis 
chen der Arbeiten der vier Mächte auf dem Arbeitsprogramm 
derzeichnen zu laſſen. Sie wird im übrigen um ergänzende 
„ über die Repiſionsabſichten der übrigen Mächte 
ten. 

1 Außenminifter Paul Boncour, der mit der Ausarbeitung 
leſes Planes beauftragt iſt, hofft, bis Mittwoch fertig zu fein, 
daß er im Laufe eines Miniſterrates am Mittwoch abend be⸗ 
ten und dem Stautspräſidenten zur Annahme unterbreitet 
Verden kann. 


— 


Dr. Oberfohren 
legt fein Reicstagsmandat nieder 


f Führer der Reichstagsfraktion der DNVP Dr. Ernjt Ober⸗ 
fohren legte ſein Reichstagsmandat nieder. 


Amerikas Warnungen 


Schuldenregulierung kein Heilmiktel für die Weltwirtſchaftskriſe 
Norman Davis für raſchen Zuſammenkritt der Weltwirtſchaftskonferenz 
Die Condoner Verhandlungen 


Botſchafter, die der Vorbereitung ſeines Beſuches in Paris 
galt, wohin er am Dienstag vormttrag abreiſen wird. 
Am Montag nachmittag fand eine einſtündige Konferenz bei 
madd ſtatt, an der auch Baldwin und Handels⸗ 
miniſter Runciman, der Finanzminiſter Chamberlain 
und der Außenminiſter Simon teilnahmen. Es verlautet, daß 
die Beſprechungen in der Hauptſache ſich um die Art des weiteren 
Vorgehens gedreht hätten, um feſtzuſtellen, ob ſich die Ein⸗ 
Berufung der Weltwirtſchaftskonferenz gegen 
Ende Mai oder Anfang Juni bewerkſtelligen laſſe. Eine endgül⸗ 
tige Einigung iſt noch nicht erzielt worden. Es müſſen Rück⸗ 
fragen in Waſhingtron ſtattfinden, während die englische Re⸗ 
gierung bei den in Frage kommenden Staaten Nachfragen an⸗ 
ſtellen will. Dieſe werden ſich auch auf Deutſchland erſtrecken, da 
in London gewiſſe Zweifel aufgetaucht ſind, ob der beabſichtigte 
Zeitpunkt für die Einberufung der Konferenz der deurſchen Re⸗ 
gierung angenehm ſei, die, wie man glaubt, einen ſpäteren 
Zeitpunkt befürworte. 
Davis beſuchte auch den zur Zeit in London weilenden Prä⸗ 
fdenten der Abrüſtungskonferenz, Henderſo n, mit dem er 
eine längere Unterredung hatte. 


Frankreichs Antwort zum Viermächtepakt 


Zuſammenfaſſende Denkſchrift der Gegenvorſchläge — Sicherung der Kleinen Entente und Polens 


Scharfe ruſſiſche Note 
an den deutjchen Botimafter 


Wegen angeblicher deutſcher Maßnahmen gegen Sowjet⸗ 

ſtaatsangehörige. 

Moskau. Die Telegraphen⸗Agentur der Sowjetunion mel⸗ 
bet, daß Außenkommiſſar Lit win ow am Montag dem Deuts 
ſchen Botſchafter von Dirckſen eine Note überreichen ließ, in 
der geben Hausſuchungen bei ſowjetruſſiſchen Einrichtun⸗ 
gen und Verhaftungen von in Berlin lebenden ruſſiſchen 
Staatsbürgern Proteſt erhoben wird. Es wird in der Note 
feſtgeſtellt, daß die angeblich gegen Sowjetangehörige durchge⸗ 
führten deuiſchen Maßnahmen ſich zum Schaden für die deutſch⸗ 
ruſſiſchen Beziehungen auswachſen können. Die Note Lit⸗ 
winows iſt in ſehr ſcharfem Tone gehalten und verlangt die 
Einſtellung weiterer Maßnahmen gegenüber ſowjetruſſiſchen 
Bürgern in Deutſchland. 


Der Staatsftreich in Siam 


Tokio. Die Telegraphen⸗Agentur Schimbun⸗Rongo meldet 
aus Bangkok, daß der Konig von Siam einen Erlaß über die 
Bildung einer neuen Volksverttetung unterſchrieben hat. deren 
Mitglieder von ihm perſönlich ernannt werden. Der Konig 
erklärte in einem Aufruf, er ſei dieſen Maßnahmen gezwungen 
geweſen, um das Land vor der kommuniſtiſchen Gefahr und der 
Anarchie zu retten. Der Verfuch. die Agrarfrage durch Rationa⸗ 
liſierung des Bodens zu löſen, hätte zum Bürgerkriege geführt. 
Deswegen habe er die Auflöjung der Volksvertretung be⸗ 
ſchloſſen. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm>3I. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; Dir 3⸗geſpaltene mm- 31. 
im Retlameteil für Poln.⸗Oberſchl. ö0 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gericht Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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Zum Chef des neuen Außen polikiſchen 
Amis der NSDAP ernannt 

Alfred Roſenberg, der betannte Chefredakteur des Völ⸗ 

kiſchen Beobachters, iſt um Chef des neueinge richteten 

Außenpolitiſchen Amts der Nationalſozialiſtiſchen Partei er- 
6 nannt worden. 


Gleichſchaltung in Bremen 


Bremen. Eine Umrechnung der bremiſchen Bürger⸗ 
ſchaft nach der Gleichſchaltung würde folgende Zuſammenſetzung 
des Bremiſchen Lamdesparlaments ergeben, (In Klammern die 
Eogebniſſe der Wahl vom 30. 11. 1930). > 


NSDAP 31 Sitze (bisher 27) 
SPD 29 „ „ 
KPD „ e 
Zentrum 2 ee 
Sch wu rz⸗weiß⸗ rot 13 „ (Liſtenverb) 
DVP 5 e 


Nach dem Gleichſchaltungsgeſetz ſtehen der bremiſchen Bür⸗ 
gerſchaft a8 Mandate zu. Es beſtehl aber noch die Möglichkeit, 
daß der Bremiſche Senat die Bürgerſchaft in Zukunft nur aus 
90 Abgeordneten zuſammenſetzt oder daß der der vorigen Bür⸗ 
gerſchaft vorliegende Antrag auf Herabſetzung der Bür⸗ 
gerſchaftsmitgliederzahl auf 60 durchkommt, 
lo daß es ſich bei dieſen Berechnungen nur um eine vorläufige 
handeln kann. Sollte die Bürgerſchaft aus 96 Abgeordneten 
beſtehen bleiben, würden noch vier Rechtsmandate auf die ein⸗ 
zelnen Parteien zur Verteilung gelangen müſſen. Die NSDAP 
hat nad, Ausſchaltung der Kommuniſten mit der Kampffront 
ſchwarz⸗weiß⸗rot in der bremiſchen Bürgerſchaft die abſolute 
Mehrheit. 


Deutſchfeindliche Kundgebungen 
in England 

London. Im Hydepark fand am Sonntag eine 
kommuniſtiſche Kundgebung gegen Deutſchland ſtatt, an der 
über 40 000 Perſonen teilnahmen. Zumeiſt jüdiſche Redner 
ſprachen gegen Hitler und die Nationalſozialiſten. In 
Whitechapel wurde am Abend eine von den Gewerk ⸗ 
ſchaften veranjtaltete Proteſtkundgebung gegen die 
„Unterdrückung der Juden undder Arberter⸗ 
organiſationen in Deutſchland“ abgehalten. 


Englands Ultimatum an Rußland 


Ein Ermüchtigungsgeſetz gegen den ruſſiſchen Handel 


London. Die engliſche Regierung wird, wie Miniſter⸗ 
nräſident Macdonald dem Anterhaus mitteilte, am 
Dienstag ein Exrmächtigungsgefetz einbringen, daß 
die Regierung mit Vollmachten hinſichtlich der ruſſiſchen 
Einfuhren nach England ausſtattet. Das Geſetz ſoll ber 
reits am Mittwoch alle Leſungen durchlaufen jo day es mit 
der größten Beſchleunigung in Kraft treten kann. Bie An⸗ 
kündigung Macdonalds erfolgte, nachdem am Vormittag 
lange Beſprechungen des Kabinetisausſchuſſes für ruſſtſche 
Angelegenheiten und des Außenminiſters Simon mit dem 
Moskauer engliimen Botſchaſter Sir Esmond Oven an: 
läßlich der Verhaftung der ſechs Engländer in Moskau ſtatt⸗ 
gefunden hatten. 

Der Oppoſitionsführer Lansbury brachte nach der An⸗ 
kündigung Macbonalds im Unterhaus ſofort ſeine ſchwere 
Belorgnis über den Beſchluß der Regierung zum Ausdrug 

| und erſuchte um die Veröffentlichung des geſamten Schrift⸗ 
wechſels zwiſchen dem engliſchen Botchafter und der englichen 
[Regierung einerſeits und Litwinow anderereits, was je: 
| doch non Macdonald abgelehnt wurde. Der 
Miniſterpräſident erklärte, daß das engliſch⸗ruſſiſche Handels⸗ 


abkommen am 17. April ohnehin zu Ende gehe und etwas 
getan werden müſſe, um ein neues Handels ſyſtem 
auf zuſtellen. 

Auf weitere Fragen. ob das Ermachtigungsgeſetz mit der 
Verbaſtung der ſechs engliſchen Angeſtellten in Moskau zus 
ſammenhänge, gab Macdonald keine Auskunft, da dies 
augenblicklich nicht im Intereſſe der Angeklagten liege. Eine 
Mitteilung hierüber werde jedoch bei der zweiten Leſung des 
Geſetzes erfolgen. 1 

London. Obwohl Macdonald in ſeiner Erklärung 
im Unterhaus über das neue Ermächtigungsgeſetz für den 
Handel mit Rußland keine Einzelheiten über die Natur der 
Vollmachten gegeben kat, mit denen die Regierung ausge⸗ 
rüſtet werden ſoll, nimmt man in parlamentariſchen Kreiſen 
doch an, daß dieſes Geſetz der Regierung das Recht geben 
wird, gegebenenfalls die Einfuhr von ruſſiſchen 
Waren in der Geſamtheit oder in einzelnen Ar⸗ 
tikeln zu verbieten. Das Geſetz wird nur zwei kurze 
Paragraphen enthalten, von denen der zweite eine Erlüun 
terung und Ergänzung des erſten darſtellt. 


Dewlihe, vericidigt Eu b 
gegen die jüdiſche 
Greuelperpaganda. 
1 


nne bei Deutjchen! 


eee eee 


Der Tag des Bonkotts in Berlin 


Das Schaufenſter eines Berliner Warenhauſes, 


Re deverbot für Dr. Goebbels in Danzig 
Diplomattiſcher Proteſt der Reichsregierung in Danzig. 
Danzig. In Danzig ſollte, wie von uns ſchon kurz gemel⸗ 

det, am Mittwoch oder Donnerstag dieſer Woche ein Bortrags- 

abend der NSDAP ſtattfinden, bei dem Reichsminiſter Dr. 

Goebbels ſprechen ſollte. Durch die Aufrechterhaltung des Ver⸗ 

ammlungsverbots durch den Danziger Senat kann Miniſter 

woebbels ſeine beablihtigte Rede in Danzig nicht halten. Dieſe 

Tatſache wie auch die Verſchärfung des Verſammlungsverbo⸗ 

tes dadurch. daß auch geſchloſſene Mitgliederverſammlung der 

Nationalſozialiſten vom Danziger Senat verboten worden find, 

haben in Danziger nationaliſtiſchen Kreiſen eine große Erre⸗ 

gung bervorgerufen. Wie die Telegraphen⸗Union aus zuver⸗ 
läſſiger Quelle erfährt, wird der reichsdeutſche amtliche Ver⸗ 
treter in Danzig, Generalkonſuf Dr. Freiherr von Thermann, 
auf Veranlaſſung der deutſchen Reichsregierung am Dienstag 
einen diplomatiſchen Schritt beim Danziger Senat unterneh⸗ 
men, der die Unterbindung des Vortrages des Reichsminiſters 
Goebbels in Danzig zum Gegenſtand haben wird. 


Scharfes Preſſegeſetz 
in den Vereinigten Staaten, 


Washington. Das Abgeordnetenhaus nahm am Mon: 
tag eine überraſchend eingebrachte Regierungsvorlage an, 
die 10 000 Dollar Gelditrafe oder 10 Jahre Gefängnis oder 
beides ſolchen Perſonen androht. die abſichtlich und ohne 
hierzu von der amerikaniſchen Regierung ermächtigt worden 
zu sein, Nachrichten verbreiten oder anderen zugänglich 
machen, welche die Sicherheit oder die Intereſſen 
der amerikanischen Regierung gefährden 
Der Grund für die plötzliche Einbringung der Vorlage 
iſt noch nicht zu erkennen. Der Abg. Kvale erklärte, daß es 
ſich lediglich um ein Preſſezenſurgeſetz handele, das 
einen Teil der amerikaniſchen Notgeſetzgebung darſtelle. 


Kommuniſtiſche Druckereien 
für die Nationalſozialiſten 
Hannover. Durch Eingreifen des Polizeipräſidenten Hab⸗ 
ben iſt die Benutzung der polizeilich beſchlagnahmten, den mo⸗ 
dernſten An’prüchen genügenden Druckmaſchinen der bisher hiet 
erſchienenen kommuniſtiſchen „Neuen Arbeiterzeitung“ für die 
Zwecke der nationaliſtiſchen „Niederſachſiſchen Tageszeitung“ frei⸗ 
gegeben, und zwar ſei die Einrichtung der bisherigen kommu⸗ 
niſtiſchen Zeitung mit kurzfriſtiger Kündigung ordnungsmäßig 
wom Staat „gepachtet“ worden. 


das den Boykott⸗Aufruf trägt. 


Japaniſcher Vormarſch 

Mukden. Das japantſche Oberkommando teilt mit, daß 
am Montag früh ſüdlich von Tſingwangtao zwei Bataillone 
japaniſcher Marineinfanterie gelandet find. Die chineſiſchen 
Truppen haben keinen Widerſtand geleiſtet. Nach einer 
Mitteilung des chineſiſchen Oberkommandos ſollen dieſe 
japaniſchen Truppen die Aufgabe haben, Tingwangtao zu 
beſetzen. In Tſingwangtao wurde der große Belagerungs⸗ 
zuſtand verhängt. 


/ Günffige Wendung 
in den deutſch⸗tſchechoſlowakiſchen 
Jahlungsverhandlungen 

Prag. Die Prager Verhandlungen zwiſchen der deutſchen 
und tſchechoſlowakiſchen Abordnung in der Frage des Zahlungs⸗ 
verkehrs zwiſchen beiden Staaten haben einc günftige Wendung 
genommen. Es iſt anzunehmen, daß der größte Teil der vor⸗ 
handenen Schwierigkeiten aus dem Wege geräumt und die 
gegenjeitige Zahlungsſperre wieder aufgehoben wird. Auch an 
die Stelle des in der Tſchechoſlowakei eingerichteten Sammel⸗ 
kontos für reichsdeurſche Forde rungen dürfte wieder die unmit⸗ 
telbare Auszahlung nach der früher üblich geweſenen Bewilli⸗ 
Bing durch die Prager Deviſen⸗Zentrale in jedem einzelnen Fall 
treten. 


Außerdem wurden einige kleinere Verabredungen über die 
Erleichterung des gegenſeitigen Handels- und Reiſeverlehrs ger 
troffen. Die endgültige Entſcheidung iſt noch nicht gefallen, da 
fie von dem Entſchluß der beiderſeitigen Regierungsſtellen über 
eine Reihe noch offener Fragen abhängt. 


Der Generalſtreit 
der franzöſiſchen Grubenarbeiter 
' Die Lage bei Citroen. 


Paris. Die Ausſperrung von 20 000 Arbeitern in der 
Automobilfabrik von Citroen Dauert an. 

Der Generalſtreik der Grubenarbeiter, der ab Montag 
drei Tage dauern ſoll, iſt nur von einem Teil der Gruben⸗ 
arbeiter durchgeführt worden. Vor allem dürften die nord⸗ 
franzöſtſchen Grubenarbeiter der Streikparole nur in gerin⸗ 
gem Maße Folge leiſten. In Südfrankreich haben am Mon⸗ 
tag 80 v. 9. der Arbeiter geſtreikt, im ſogenannten Pas de 
Calais betrug die Streikbeteiligung dagegen nur 50 v. 9. 


. Jüdifcher „Kriegsral“ in Amerika 


Hilfsmaßnahmen für notleidende deutſche Juden. 

New Vork. Der Judenführer Staatsanwalt Aaron 
Saphiro gab die Bildung eines jüdischen „Kriegs rates“ 
bekannt, der die Aufgabe haben ſoll, einen die ganze Welt um⸗ 
ſpannenden Boykott der deutſchen Waren durch die jüdiſchen 
Zwiſchenhandler herbeizuführen. Als Ziel dieſer Bewegung wird 
offen die Zertrummerung des deutſchen Landels und die 
Zerſtörung der deurſchen Induſtrie zugegeben. 


Die Bank- und Poſiſcheckguthaben der 
Gewerkſchaften in Mittelfranken geſperrk 

Berlin. Wie der „Deutſchen Zeitung“ aus Nürnberg 
gemeldet wird wurden von den Gewerkſchaften im Laufe der 
letzten Wochen größere Geldbeträge abgehoben. Da bei 
Prüfung der Kaſſenbücher der Gewerkſchaften aber verſchiedentlich 
die ordnungsgemäße Verwendung der abgehobenen Gelder nicht 
nachgewieſen werden konnte, hat der kommiſſariſche Beauſtrugte 
für die Gewerkſchaften im Gau Mittelfranken mit ſofor⸗ 
tiger Wirkung ſämtliche Bart: und Poſtſcheck⸗ 
konten der Gewerkſchaften geſperrt. 


Max Reinhardt tritt zurück 

Berlin. Wie die „Voſſiſche Zeitung“ erfährt, hat die 
Direktion Achaz⸗Neft nach einer Beſprechung mit dem Kommiſſar 
Hintel vom preußiſchen Kultusminiſterium die Entſcherdung 
getroffen, daß Max Reinhardt mit der künſtleriſchen Lei⸗ 
tung des Deutſchen Theaters nichts mehr zu tun haben joll. Die 
Direkrion habe jede Bürgſchaft übernommen, daß das Deutſche 
Theater den Erforderniſſen der deutſchen Kultur 
künftig Rechnung trägt. 


Tornados und Wolkenbrüche in Amerika 

New Vork. Oſt⸗Texas Loufſiana, Artanſas, Miſſiſſippi und 
Florida wurden in den letzten 36 Stunden von zahlreichen Tor⸗ 
nados und Wolkenbrüchen heinigeſucht. Insgeſamt find 70 Todes⸗ 
opfer zu verzeichnen, davon allein 16 in dem Dorfe Sanderſon 
und 8 in Farmong, Viele Hunderte wurden verletzt. Der Ernte⸗ 
ſchaden iſt ſehr groß. Auf weiten Strecken ſind alle Verbindungen 
unterbrochen. Man befürchtet weite Ueberſchwemmungen an 
den Ufern des Miſſiſſippi. 


Auſſiſcher Flieger landet mit Hilfe 
eines Fallſchirms in Polen 
Domaniew. Auf dem polniſch⸗ruſſiſchen Grenzabſchnitt 
bei Domaniew ereignete ſich ein Flugzeugunfall. Ein ruſ⸗ 
ſiſches Militärflugzeug geriet in Flammen und der Pilot 
war gezwungen, mit dem Fallſchirm abzuſpringen. Er lan: 
dele auf polniſchem Gebiet. Sein Begleiter ſtürzte mit 
dem brennenden Flugzeug auf der ruſſiſchen Seite ab. Der 
mit dem Fallſchirm gelandete Flieger befindet ſich wohlauf, 
während von ſeinem Kollegen duch nichts gehört wurde. 


Aind von einem Eber zerfleiſch!: 
Bromberg. In Minikowo wurde ein ſieben Monate 
altes Kind von einem Eber totgebiſſen. Die Frau des 
Schmiedemeiſters Szymkowski hatte ihr Kind in den Sonnen⸗ 
ſchein geſetzt. Als ſie nach einer Weile nach ihm ſehen wollte 
bot ſich ihr ein furchtbarer Anblick. Ein Über, der auf dem 
Hofe frei herumlief, hatte das Kind in ſeinen Klauen und 
fraß an ihm. Jede Rettung kam zu ſpät. Das Kleine hatte 
fo fürchterliche Wunden davongetragen, daß es in den Ars 
men ſeiner Mutter ſtarb. Der Vorfall hat in der ganzen 

Umgegend begreifliche Erſchütterung hervorgerufen. 


Fiſcher von einem Arkilleriegeſchoß 
zerriſſen 

Lowicz. In der Wohnung des Jan Kendrzierz in Lo⸗ 
wicz ereignete ſich eine Exploſton, der ein Menſchenleben 
zum Opfer fiel. Kendrzierz. der im geheimen Fiſchfang be⸗ 
trieb — er beiaubte die Fiſche mir Hilfe von Granaten die 
er im Waſſer zur Exploſion brachte — war mit dem Aus⸗ 
einanderſchrauben eines Artilleriegeſchoſſes beſchäftigt, als 
dieſes explodierte. Er war auf der Stelle tot, während die 
Frau und fein Nachbar ſchwere Verletzungen erlitten. 


Roman von 
Lola Stein 


Das Recht | 
Leia 70 auf Glück 


Die junge Frau überrieſelte es. „Das find große Worte, 
Marinka. b Nein, Haß iſt es wohl nicht, aber ganz 
gewiß auch keine Freundſchaft, was dieſe beiden Frauen für 
mich fühlen. Sie ſehen in mir den Eindringling.“ 

„Gewiß hat dieſe Käte den Herrn gern heiraten wollen.“ 

„Käte — meinen Michael? Glaubſt du das? Sie iſt 
nicht jung und nie hübſch geweſen, Marinka.“ 

„Aber deshalb möchte ſie doch glücklich ſein meine Taube.“ 

„Du haſt recht. Wenn es ſo ſſt, dann haßt ſie mich viel⸗ 
leicht wirklich. Marinka, das iſt ein furchtbarer Gedanke!“ 

„Du darfſt dir nichts daraus machen, meine Taube. Du 
wollteſt den Herrn. Alle rieten dir ab. Aber du wollteſt ihn.“ 

Aranka ſah nachdenklich vor ſich hin. Sie ſeufzte. Die 
elte Dienerin beobachtete ſie ſcharf. 

„Iſt meine Herrin nicht mehr glücklich?“ 

„Ich bin glücklich, wenn ich meinen Mann habe. Ohne 
ihn aber — — —“ 

„Du biſt viel zu viel ohne ihn. 
die Heimat finden, Aranka.“ 

„Er iſt meine Heimat.” 

„Aber wenn er nicht bei meiner kleinen Herrin iſt, ſehnt 
ke ſich halbtot nach Budapeſt. Meint meine Taube, ich 
merkte nicht, daß es ihr genau ſo ergeht wie mir?“ 

„Du Arme“, jagte die junge Frau weich. „So leideſt 
du unter dem Heimweh? Es iſt ſchrecklich quälend, ich 
kenne es ja nun auch. And ich habe doch meinen Mann, ich 
weiß doch, daß alles, was ich auch leide, nichts iſt gegen das 
Glück, ihn 1 haben. Aber du, du? Du haſt alles aufgegeben.“ 

„Für dich“, fiel die Frau ihr ins Wort. Und ihre aus⸗ 
drucksvollen Augen ſahen die junge Herrin an mit der an⸗ 
betenden Bergötterung eines treuen, ergebenen Tieres, — 
„Für dich iſt nichts zu ſchwer, Aranka. Ohne dich kann 
die alte Marinka nicht ſein.“ 

Die junge Frau warf einen Blick auf die Uhr und er⸗ 
hob ſich dann mit müder Bewegung. 


Wir werden hier nie 


„Es iſt Frühſtückszeit. Ach, wie ich dieſe Mahlzeiten 
zu Dreien ohne Michael haſſe! Zuerſt tröſtete er mich mit 
der Ausſicht, daß wir abends allein ſpeiſen würden. Aber 
das Frühſtuck, das ich mit Rita und dieſer Käte einnehmen 
muß, ich ſcheußlich. Doch Michael wünſcht, daß wer ge⸗ 
meinſam eſſen. Und ſonſt würde ich das Kind ja noch viel 
weniger ſehen.“ g 

„Meine Herrin muß ſich ihre guten Rechte an das Kind 
nicht nehmen laſſen.“ 

„Rechte? Habe ich als Stiefmutter denn Rechte? Ich 
weiß es nicht. Ich kann doch der Großmutter das Haus nicht 
verbieten, kann ihr nicht verwehren, ihre Enkelin zu ſehen. 
Ritas freie Zeit nehme ich in Anſpruch, wenn es irgend geht. 
Aber meiſtens iſt dann eben die Großmutter bei ihr, und 
dann verzichte ich lieber auf des Kindes Geſellſchaft. Ich 
finde die Kleine auch bedrückt durch die alte Frau. nicht Jo 
lieb zu mir, nicht ſo frei und offen als wenn wir allein ſind. 
Frau Gieſe hat gemerkt, daß ich Rita nicht ſo viel zu ihr 
laſſe, daß ich mit dem Kinde ausgehe, wenn es mit ſeinen 
Arbeiten fertig iſt. Darum kommt fie nun faſt täglich nach⸗ 
mittags zu Rite oder holt ſie zum Spazierengehen ab. Die 
beiden Frauen intrigieren gegen mich, ich merke es wohl. 
Vielleicht merkt auch Michael es. Aber ich mag ihn nicht 
immer wieder durch Klagen und Beſchwerden verſtimmen, 
wenn er müde nach Hauſe kommt. Er iſt verſorgt, das Ge⸗ 
ſchäft geht nicht ſo gut wie ſonſt. Schließlich will ich meinen 
Mann die kurzen Abendſtunden doch für mich haben, ganz 
für mich. Will nicht, daß unfere Geſprache ſich um andere 
Menſchen drehen, auch nicht um fein Kind. Es raubt mir ſo 
ſckon zu viel von ſeiner Liebe, zu viel von ſeiner Zeit.“ 

„Gewiß.“ ſagte die alte Frau, „auch meine Taube iſt ei⸗ 
ferſüchtig auf das Kind, auch meiner Herrin iſt es im Wege“ 

„Nein, nein!“ rief Aranka erſchrocken, „ſo iſt es nicht. 
Ic, will nicht eiferſüchtig ſein, ich bin es auch nicht!“ 

Aber die Dienerin wiegte nur zweifelnd den von der 
weißen Haube ſtarr umhüllten Kopf. Traurig ſah ſie der 
jungen Frau nach, die jetzt in den unteren Stock der Villa 
hinunterſtieg, wo das Mittagejjen für Käte und Rita auf⸗ 
getragen wurde, welches für Aranka ein zweites Frühſtück 
bedeuten ſollte. Marinka war es gewöhnt, daß ihre junge 
Herrin ihr vollſtes Vertrauen ſchenkte. Aber heute hatte 
Aranka der Dienerin doch vielleicht mehr von ihren Gefühlen 
verraten, als ſie beabſichtigt hatte, ja, als ſie ſelbſt wußte. 


„Ohne das Kind könnte fie glücklich ſein, mit ihm 1!“ 
murmelte die alte Frau vor ſich hin. Dann ging auch ſie 
ins Souterrain des Hauſes hinab, um an dem gemein⸗ 
ſamen Mahl des Perſonals teilzunehmen. 

Aber fie ſaß ſtill und murriſch unter dieſen ihr fremden 
Menſchen, deren Sprache fie zwar völlig verſtand. aber ſelbſt 
nicht ſo gut ſprechen konnte, um ſich mit ihnen zu unterhalten. 

Auch Atanka blieb ſtill während der Mahlzeit. Wie 
ein Alb lag es auf ihr, wenn fie mit Käte Balke oder mit 
der Schwiegermutter ihres Mannes zuſammen war. Mit 
Franz Gieſe Hatte fie noch am meiſten Fühlung genommen: 
er war am unbefangenſten, am freundlichſten zu ihr. Den 
Frauen kam ſie nicht näher. Lag es nur an ihnen, nicht 
auch an ihr ſelbſt? Michael behauptete, daß fie ganz an? 
ders in ihrer Gegenwart ſei als ſonſt, nicht frei und 
liebenswürdig wie zu allen anderen Menſchen. Es mochte 
ſein. Aber dann war es nur deshalb, weil dieſe beiden 
a förmlich lähmend und hemmend auf fie wirkten. 

ie erſtickten jedes Frohſein durch ihren düſte ren Ernſt, 
ihre Traurigkeit. fie köteten jedes Lachen durch ihre bloß! 
Anweſenheit. Und Aranka lachte jo gern und jo klingend 
Aber ihre Jugend, ihr Uebermut, ihre ſtrahlende Heiter 
keit wurden geduckt und gedämpft durch die Frauen, dere! 
feindliches Gefühl ſie ganz deutlich ſpürte. 

Aranka dachte an Marinkas Worte, fie ſolle ſich iht? 
Rechte an das Kind nicht nehmen laſſen. Schließlich beſaß |” 
doch wohl Rechte, wenn ſie auch nur die Stiefmutter war. 

Daß Käte überhaupt im Hauſe geblieben war, aeid@, 
doch nur aus Rückſicht auf fie und aus Dankbarkeit, ms 
Michael für fie fühlte. Aber die Herrin des Hauſes wa 
doch ſie, ſeine Frau. 1 

War ſie es wirklich? Sie verſtand nicht viel von * 
Wirtſchaft und hatte die Zügel diefes Haushalts auch nun 
in ihre kleinen verwöhnten Prinzeſſinnenhände genommeze 
Dieſe Zügel hielt Kate ſtraff und eiſern feit. Sie leiten 
die Wirtſchaft, fie disponierte, ſie beſprach alles mit den 
Mädchen. Aranka ließ ſie gewähren, denn ihr lag an z 
Dingen nichts. Aber zuweilen fühlte ſie ſich nun N te, 
und gar überflüſſig in dieſem Haufe, in dem ſie nichts lei men 
in dem ſie keine Pflichten hatte, an den langen, eine nn 
Tagen. Freilich, ſolche Gedanken verſchwanden ſchnell, 
Michael bei ihr war. Aber die Zeit feines Fortſeins 
jo viel länger als die kurzen Abendſtunden. (Fortſ. folgt. 


“ 


Laurahütte u. Umgebung 


Generalſetretär Cichy 7. Wie ein Lauffeuer, verbreitete jih 
am Sonntag nachmittag die Nachricht von dem plötzlichen Ab» 
ſterden des bekannten und allſeits beliebten Kaplans Richard 
Eichy aus Siemianowitz. Vor elwa 7 Tagen ift der Verſtorbene 
ins Knappſchaftslazarett eingeliefert worden, wo er einer 

Peration unterzogen wurde. Obwohl er dieſe üderſtanden hat, 
trat nach kurzer Zeit ein Rückſchlag ein, der den Tod zufolge 
hatte Das Ableben des Kaplans, der in Myslowitz am 1. 1. 
1903 das Licht der Welt erblickt hat und im Jahre 1926 in feiner 
Ba terſtadt zum Prieſter geweiht wurde, verſetzte nicht nur die 
beiden Parochien ſowie das oberſchleſiſche Prieſtertum in tiefe 
Trauer. Richard Cichy war zuerſt Kaplan in Friedenshütte Im 
Jahre 1929 wurde er nach der Kreuzkirche Siemianowitz verſetzt, 
wo er ſich in recht kurzer Zeit die Sympathien aller Parochianen 
erwarb Wegen ſeiner beſonderen Fähigkeiten iſt er vom H. H. 
Diözeſanpiſchof in das Sekretariat der katholiſchen Aktion und 
inneren Miſſion und zugleich zum Generalſetretär des Verbandes 
der katholiſchen Jugend und Aungmännerverine berufen wor⸗ 
den. Weiter iſt er zum Redakteur des „Sonniagsboien“ (Moden: 

rift für die deutſchen Katholiken der Diozeſe), ernannt worden. 

er Verewigte, der am Sonntag in der 13. Stunde ins Jenſeits 
obgerufen wurde, hat ſich während der Wirkung in Ciemianowis 
die Verehrung und Weriſchatzung nicht nur bei ſeinen Pfarr: 
kindern ſondern auch in der ganzen Gemeinde erworben. Er 
war ein Berater in Freud und Leid, er war ein Beſchützer der 
Armen und jeder, der ſeine Hilfe ſuchte, hat ſie gefunden. Das 
Andenken des teuren Entſchlafenen wird die karholiſche Kirchen⸗ 
Gemeimde über das Grab hinaus in liebevoller Treue bewahren. 
Die Ueberführung vom Totenhaus nach der Kirche erfolgt am 
Mittwoch, den 5. April d. Is., die Beerdigung findet am Don⸗ 
nerstag den 6. April d. Is., vormittags 9 Uhr in Myslowitz 
ſtatt. R. i. p m. 

Magiſtratsbeſchlüſſe. In der geſtern abgehaltenen Magi⸗ 
ſtratsſitzung kamen folgende Punkte zur Beratung: Die Schreber⸗ 
gärten der neuen Arbeiterkolonie ſollen eine Umzäumung erhal⸗ 
ten, wofür der Betrag von 3500 Zloty bewilligt wurde. Für dieſe 
Arbeiten ſollen Offerten ausgeſchrieben werden. Für den Bau 
der Straße von Siemianowitz nach Bittkow, werden 2000 Kudik⸗ 
meter Schlacke und 300 Kubikmeter Sand benötigt, für die Kreis⸗ 
chauſſee von Sienianowig nach Ba ingow 1000 Kubikmeter 
Schlacke und für allgemeine Magiſtratsarbeiten 1000 Kubikmeter 
Sand. Die Schlacke wird von der Verwaltung der Laurahütte 
koſtenlos abgegeben. Die Anfuhr des Baumaterials wird an 
14 hieſige Fuhrwerksbeſitzer vergeben. Der Fuhrlohn beträgt 
2 50 Zloty für Schlacke und 3 Zloty für Sand. Die Lieferung 
von Zement wird für den Preis von 7.90 Zloty je Faß an die 
Firma Siegreich Kattowitz vergeben. Für ſtädtiſche Arbeiten be⸗ 
nötigt der Magiſtral Gezahe wie Schaufeln. Hacken uſw, welche 
angeſchafft werden ſollen. Als Erſatz für verbrauchte Jol ouſie⸗ 
vorhange im Magiſtratsverwaltungsgebäude werden Gardinen 
ungeſchafft und der Betrag von 301 Zloty hierfür bewilligt. Die 
Lieferung von Bauholz wird an den Holzlieferanten Motzko aus 
Siem ianowitz vergeben, vorausgeſetzt, daß dieſer mit dem Offers 
tenpreis der Firma Siegreich einverſtanden iſt. Für dieſe 
Zwecke werden 872 Zloty benotigt. Auf Antrag wurde dem Lei⸗ 
ter der Schokoladenfabrik welcher für die Verſäumnis zum Fort⸗ 
bildungsſchulunterricht eines Lehrlings verantwortlich vit. eine 
Strafe von 20 Zloty erlaſſen. Ein Antrag bes Mieters Cebulla 
auf Ermäßigung ſeiner Wohnungsmiete wurde genehmigt. C 


Abewahnt eine Wohnung im ſtädtiſchen Gebäude auf der ulica 


Koscielna und zahlt 136 Zloty monatlich. Die Miete wurde 
demnach auf 100 Zloty ermäßigt. Gegen 6 fäumige Zahler von 
ſtädtiſchen Wohnungen wird die Exmiſſionsklage angeſtrengt. — 
Berihiedene Antrage auf Ermäßigung und Stundung von 
Steuern, ſowie auf Niederſchlagung von Militärſteuern, welche 
größtenzeils berücksichtigt wurden, bildeten den üblichen Schluß 
der Magiſtratsſitzung. 


Herzliche Bitte! 


Schon in den nächſten Tagen werden Kin⸗ 


der der beiden katholiſchen Pfarrgemeinden zum erſten Male 


zum Tiſche des Herrn treten. Die zunehmende Arbeitsloſigkeit 
hat es mit ſich gebracht daß ein großer Teil der Eltern nicht in 
der Lage iſt, den Kindern die notwendigſten Bekleidungsſtücke 
uw. anzuschaffen. Um jedoch den Aermſten der Armen die 
Freude nicht zu rauben, appellieren beide Pfarrleitungen an die 
Vürgerſchaft mit der Bitte milde Gaben zu ſpenden. Gaben aller 
Art nehmen die beiden Pfarrkanzleien mit großem Dank ent⸗ 
Legen. m. 


Folgen einer leidigen Unſitte. Am Sonntag abend wagte 
der Arbeitsloſe F. aus Hohenlohehütte auf die nach Kattowitz 
fahrende Straßenbahn unweit der Straßenpiegung ulica Lut⸗ 
nicza⸗Sobieskiego aufzuſpringen. Er trat jedoch fehl und ſtürzte 
lo unglücklich, jo daß er ſich einen doppelten Armb ruch zuzog. m. 

:g: Ein Fahrraddieb gefaßt. Am Sonntag nahm die Siemia⸗ 
Nomiger Poltzei einen gewiflen L. J. aus Siemianowttz feſt, der 
ſich im Beſitze eines geſtohlenen Fahrrades befand Wie feſtge⸗ 
ſtellt wurde, iſt der Eigentümer des Fahrrades der Wilhelm 
Betzalla aus Pietrowice. 


Das Ergebnis der Betriebsratswahl auf Richterſchächte. Es 

erhielten: die Liſte 1, Poln. Berufsvereinigung 642 Stimmen 
und 5 Mandate und einen Ergänzungsmann. Liſte 2, Zentral⸗ 
derband. 430 Stimmen und 3 Mandate und 1 Ergänzungsmann, 
Süte 3, Unorganifierte, 212 Stimmen und 1 Mandat, Lifte 4, 
Jederacja, 97 Stimmen, kein Mandat. Lifte 5, Korfanty, 159 
Stimmen und 1 Mandat, Liſte 6, freie Gewerkſchaften, 106 Stim⸗ 
men und kein Mandat. Wahlberechtigt waren 1871, gewählt 
haben 1676. Ungültige Stimmen 24. 
g- Alter Turnverein. Am Freitag. den 7. April, abends 
8 Uhr, halt der Alte Turnverein von Siemianowitz im Vereins⸗ 
lctar die fällige Monatsverſammlung ab. Um zahlreiches Er⸗ 
Heinen wird gebeten. 

Wieder eine gutgelungene Veranſtaltung der Freien Sänger. 
Tie Veranſtaltung des Volkschores von Siemianowitz war 
lederum eine in allen Teilen wohlgelungene Leiſtung. La⸗ 
N it geſund und beionders in der heutigen ſchweren Zeit, iſt 
5 beſonders nötig, daß der arbeitende Menſch wenigſtens für 
zucze Stunden Ablenkung und Aufheiterung ſucht und das iſt 
ven Sängern mit ihrem „Poſtillon von Rodendorf“ trefflich ge⸗ 
nungen. Vom erſten bis zum letzten Akt kamen die Zuhörer 
Ach aus dem Lachen heraus. Die Spieler entledigten ſich ihrer 
Be Nabe mit beſonderer Routine, was der andauernde ſtarke 

fall aufs beſte bekundete und was man bei den freien Sän⸗ 
gern ſozuſagen ſchon gewöhnt iſt. Trotzdem dieſe Volksoperette 
io der vorjährigen Spielſaiſon ſchon zweimal wiederholt wurde. 
N hatten ſich doch wieder zahlreiche Zuhörer eingefunden, ſo daß 
bu) Saal! über Erwarten gut bejegt war. Viel zum allgemeinen 
Or igen der Veranſtaltung trug auch die Mitwirkung des Krefci⸗ 
Ircheſters bei, welches außer bei der Handlung, auch recht fleißig 

den Pauſen das Publikum durch ein gutes Konzertprogramm 


Sportneuigkeiten 


Fußball. 
Jednosc Michalkowitz — 07 Laurahütte 5:1 (2:0). 

Trotzdem die Einheimiſchen zumindeſtens 80 Prozent vom 
Spiel hatten, unterlagen fie gegen die Michalkowiger unverdient 
mit obigem Ergebnis. Schuld an der hohen Niederlage war der 
friſch aufgeſchüttete Platz, ſowie der Schiedsrichter Jelen, 
Joſefsdorf der die unmöglichſten Entſcheidungen traf und dadurch 
die O7⸗er ſtark benachteiligte. Im Vorſpiel trafen ſich die Ne⸗ 
ſerven beider Vereine, Hier ſiegten die Laurahütter 5:2, 

K. S. Bittkow — K. S. Iskra Laurahütte 5:1 (2:1). 

Nicht beſſer erging es den Iskranern, die am Sonnabend auf 
eigenem Boden gegen K. S. Bittkow mit 5:1 unterlagen. Den 
einzigen Treffer für Iskra ſkorte Malina. Schiesrichter Gediga 
(Laurahütte] zufriedenſtellend. 

Odra Scharley — 07 Laurahütte 7:1 (3:1). 

Mit einer zuſammengewürfelten Mannſchaft ſpielte am 
Sonntag vormittag der K. S. 07 gegen Odra in Scharley. Ob⸗ 
wohl in den erſten Minuten 07 recht gut im Fahrwaſſer war, 
—B 


as deutsche Orisblaft 
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unterhielt. Und fo bann mit dieſer Veranſtaltung ein jeder recht 
zufrieden ſein, die Spieler über ihre ſchöne abgerundete Lei⸗ 
ſtung, die Theaterbeſucher über einen genußreichen Abend und 
auch der Verein über einen moraliſchen und vielleicht auch finan⸗ 
ziellen Erfolg. 


. Gottesdienitordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Mittwoch, den 5. April. 

1. Für verſt Thomas und Franziska Zydek, Sohn Richard 
und Verwandtſchaft. 

2. Für verſt. Rudolf und Karl Poppek. 

3. Stille hl. Meſſe. 

Donnerstag, den 6. April. 

1. Für verſt. Joſef und Auguſt Bonk. 

2. Zum hl. Herzen Jeſu auf die Int. der Familie Horzela. 

3. Zur ſchmerzhaften Mutter Gottes vom poln. Murtterver⸗ 
ein (mit Generaltommunion). 


Katholische Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 5. April. 
6 Uhr: für verſt. Al bine Kulit. 
6.30, Uhr: mit K. für verſt. Felix und Franziska Maciek und 
verl. Seelen. 


Donnerstag, den 6. April, 

6 Uhr: mit K. für verſt. Karl Wildner, 
Eltern beiderſeits, und verl. Seelen. 

6.30 Uhr: mit K. für verſt. Franz und Berta Kofyra, 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch den 5 April. 
Spielnachmittag des Mädchenvereins. 
19.30 Uhr: Kirchenchor. 
Donnerstag, den 6. April. 
18 Uhr: 6. Paſſionsandacht. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Der deutſche Generalkonſul, Graf Adelmann, 
beim WVojewoden 


Der deutſche Generalkonſul in Kattowitz, Graf Adel⸗ 
mann, begab ſich am Montag nach der Wojewodſchaft, um die 
Beſchwerde der Reichsregierung, wegen der deutſchfeindlichen 
Vorfälle, die ſich am Sonntag in Kattowitz ereigneten, vor⸗ 
zubringen. Graf Adelmann wurde vom ſtell vertretenden 
Wojewoden empfangen. Wie verlautet, hat dieſer erklärt, 
daß er vor der Rückkehr des Wojewoden Grazynski aus 
Warſchau, die für Dienstag erwartet wird, in dieſer Ange⸗ 
legenheit nichts tun könne. 


Sohn Thomas, 


Neue Amtsbezirke 
in der ſchleſiſchen Wojewodſchaft 

Im „Monitor Polski“ wurde eine Verordnung des In⸗ 
nenminijteriums über die Neueinteilung der Amtsbezirke in 
dem ſchleſiſchen Induſtriegebiet veröffentlicht. Nach dieſer 
Verordnung wurden die Amtsbezirke Morgenroth, Wielkie 
Hajduki und Groß⸗Piekar abgeſchafft, dafür wurden neue 
Amtsbezirke in Goduta. Friedenshütte, Orzegow. Scharley 
eingerichtet. In Groß⸗Piekar und Wielkie Hajduki wurden 
Amtsbezirke für dieſe Gemeinden eingerichtet, die nicht mehr 
für die Umgebung wirken werden. Der Amtsbezirk Alt: 
Berun wurde in zwei Teile geteilt. Ein Amtsbezirk bleibt 
in Alt⸗Berun, und zwar für Alt⸗Berun Stadtbezirk und der 
zweite Amtsbezirk iſt für den Landbezirk beſtimmt. Die Ber: 
ordnung iſt bereits am 15. März in Kraft getreten Zu 
bemerken wäre nur, daß die Einteilung der Amtsbezirke dem 
Schleſiſchen Sejm nach dem Organiſchen Statut vorbehalten 
iſt. Der Sejm wurde hier übergangen und hat ſich mit der 
Einteilung überhaupt nicht befaßt. 


Arbeiterprokeſt gegen die Stillegung 
der Wirekgrube 

Geſtern ſprach eine Arbeiterabordnung der Wirelgrube 
beim Demo vor, um gegen die beabſichtigte Stillegung dieſer 
Grube zu proteſtieren. Der Demo erklärte, daß die Ent⸗ 
ſcheidung über die Stillegung noch nicht erfolgt iſt. Heute 
wird beim Demo eine Konferenz wegen der Stillegung ſtatt⸗ 
finden, doch dürfte eine Entſcheidung nicht getroffen werden. 
Der Demo will ſich zuerſt informieren, wie die Dinge ſtehen. 
Nach der Konierenz wird er dann die Sachlage auf der Grube 

perjonlich prüfen und erſt dann fällt die Entſcheidung. 
— — —— ͥ ̃ ꝗr—ß.— ge — —:ͤ—e— 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz 
Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowiker Buch⸗ 

drudereis und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 


Ortsrivalenkampf, der auf dem O7⸗Platz am Sonntag zum Aus⸗ 


bekannt ſind. Durch die Exploſton wurde größerer Scha⸗ 


aus Siemianowitz 


konnte er nichis zählbares ereichen. Nach den erſten Torerfolgen 
der Scharleyer brach der Kampfgeiſt bei den Laurahüttern völlig 
zuſammen, ſo daß es Odra leicht harte, nach Seitenwechſel die 
Torzahl auf 7:1 zu erhöhen. 
Handball. 
Evangeliſcher Jugendbund — A. T. W Laurahütte 1:0 (1:0). 
Mit dieſem knappen Reſultat endete der langerwartete 


trag gelangte Beide Mannſchaften waren ſich vollkommen eben⸗ 
bürtig. In einer hervorragenden Form war der Jugendbund⸗ 
Tormann Naprath Weiter konnte die geſamte Hintermannſchalt 
der Jugendbündler gefallen, die die wuchrigen Angriffe der A. 
T. Vier ſtets zu meistern verſtand Das einzige Tor des Tages 
ſchoß Dyrna. Schiedsrichter Groll (Kattowitz) war dem Spiel 
ein korrekter Leiter. 
Fr. Turner Kattowitz Fr. Sportverein Laurahütte 6:1 (5:1) 
Erwartungsgemäß unterlagen die Einheimiſchen gegen die 
zur Zeit in guter Verfaſſung befindenden Kaitowitzer reichlich 


hoch. Bereits bis zum Seitenwechſel ſtand die Partie 5:1. m. 


Sekretariat für Teſtamenk- und Erbſcha tsſachen 
Die Intereſſenten werden darauf hingewiesen, daß die 
erichtliche Erledigung von Teſtament⸗ und Erbſchaftsſachen, 
128 Wohlfahrtsangelegenheiten, in den Cefreiariaten, 
Zimmer 53 und 54 des Kattowitzer Burggerichts, ul. Miko⸗ 
lowska, 1. Stockwerk erfolgt. Die gerichtlichen Entſcheidungen 
werden überdies auf eutſprechenden Aushangtafeln durch 
dieſe Sekretariate zwecks öffentlicher Einſichtnahme, an über: 
ſichtlichen Stellen des Gerichtsgebäudes, bekannigegeben. 


Kattowitz und Umgebung 
Exploſion eines Gasrohres auf der ulica I:g0 Maſa. 
Die ſtädtiſche Berufsfeuerwehr wurde in den geſtrigen Vor⸗ 
mittagsſtunden nach der ulica 390 Maja 19 in Kattowitz alar⸗ 
miert. Dort dam es in einem Kellerraum, bei Vornahme von 
Reparaturarbeiten an einer Gasrohrleitung, zu einer Explo⸗ 
ſion. Eine Perſon. welche ſich in der kritiſchen Zeit im Keller⸗ 
raum befand, erlitt durch die Exploſion erhebliche Verbrühun⸗ 
gen im Geſicht, ſowie an den Händen. Der Verketzte zog es je 
doch vor, ſelbſt den Arzt aufzuſuchen, jo daß deſſen Personalien 


den hervorgerufen. Wehrmannſchaften begaben ſich ſofort au 
die Arbeit. Sämtliche Kellerfenſter wurden geöffnet, um das 
ausſtrömende Gas, welches ſich im Kellerraum anſzmmelte, zu 
entfernen. Auch wurde mit verſchiedenen Aufräumungsarbei⸗ 
ten begonnen, da infolge der Explosion. Mörtel, ſowie im Kel⸗ 
lerraum lagernde Gegenstände durch den Druck losgelöſt, bezw. 
demoliert worden find, Der durch die Exploſion verurſachte 
Sachſchaden ſteht z. Zt. nicht feſt. Nach Aussagen ſoll die Explo⸗ 
fon angeblich durch Unvorſichtigkeit verurſacht worden ſein. 


Nächtlicher Einbruch. In der Nacht zum 1. April wurde in 
die Geſchaftsräume der Firma „Autoſprzent“ auf der ulica 
Mlynska in Kattowitz ein ſchwerer Einbruch verübt. Die Ta- 
ter ſtahlen dort zwei Motor rad⸗Soziusſitze. ferner 2 Anzüge, ſo⸗ 
wie einen Schirm im Geſamtwerte von 700 Zloty. 

In einem Aattowitzer Geſchäſt beſtohlen. Der Helene Kauk⸗ 
mann wurde in einem Kattowitzer Hutmachergeſchüfte auf der 
ulica 390 Maja in Kattowitz von einem, bisher unbekannten, 
Spitzbuben ein Damenhandtäſchchen mit 250 Zlotn. geſtohlen. 
Dem Täter gelang es, mit der reichen Diedesbeute unerkannt 
zu entkommen. 


Königshütte und Umgebung 

Geldunterſchlagung. Der Kaufmann Frajmann, von der ul 
Bytomska 32 beauftragte den Moſes Griner aus Chrzanow mit 
der Einkaſſierung von Geldern bei ſeiner Kundſchaft. Dieſer be⸗ 
ſorgte dieſes auch und nachdem er an die 900 Zloty einktrifiert 
hatte, verſchwand er in unbekannter Richtung. 

Alles im Alkohol. Der Kaufmann Guttmann, von der ul. 
Krzyzowa 14 meldete bei der Polizei, daß ihm in der Nacht zum 
Piontag eine Schaufenſterſcheibe im Werte von 1000 Zloty ein⸗ 
geſch'agen wurde Nach ſeinen Angaben, hat dies ein gewiſſer 
Chrobol ausgeführt, der beirunfen mit dem Fuß in die Scheibe 
gehackt hat. 

Einbruch. In die Verkaufshalle des Invaliden Johann 
Bielka an der Krugſchachtanlage drangen Unbekannte ein und 
plünderten den geſamten Warenvorrat im Werte von 100 Zloty 

Die Täter ſind unerkannt enrkommen. 

Auch ein Diebſtahlstrick, Ein gewiſſer Waldemar Grzono⸗ 
wicz von der ul. Ligota Gornicza 13 meldete bei der Polizei 
folgenden Vorfall: In der Nacht zum Sonnabend wurde er an 
der ulica Wolnosci von einer unbekannten Frauensperſon we⸗ 
gen Schenkung von 50 Groſchen angeſprochen. Als er fie fragte. 
wozu fie das Geld haben will verhöhnte ihn die Frau mit den 
Worten, daß er nicht einmal 50 Groſchen bei ſich habe und Ka⸗ 
valier ſein will. Der angeheiterte G. zog darauf hin mehrere 
Geldſtücke aus der Taſche und zeigte fie der Frau In demſel⸗ 
ben Augenblick ſtürzten ſich drei Männer auf ihn, raubten ihm 
das Geld, und ergriffen die Flucht. Nach in derſelben Nacht führte 
die Polizei eine Razzia nach den Tätern durch und verhaftete 
den Konrad Gasda von der ulica Jacka 18 und einen gewiſſon 
Nimſchke von der ulica Styczynskiego 38. Beim letzteren wurde 
auch ein Hut des G. gefunden. den er im Handgemenge verlo⸗ 
ren haben will. 


Gefängnis für Oeffnung eines Briefes. Vor der Straf⸗ 
kammer in Königshütte hatte ſich die Helene Borkowski aus 
Königshütte wegen Verletzung des Briefgeheimniſſes zu verant⸗ 
worten. In ihrer Wohnung wohnte als Untermieter Johann 
Kltzek. Gegenſeitiger Verkehr ſollte zur Hochzeit führen. Nun 
aber brachte die B. in Erfahrung, daß K. auch in Deutſchland 
eine Braut habe. Als wieder einmal ein Brief ankam, öffnete 
ſie dieſen. Kl. erhielt davon Kenntnis und erſtattete Anzeige. 
In der Verhandlung wurde die Angeklagte überführt und zu 
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- 


aus, 


einem Monat Gefängnis verurteilt. Bewährungsfriſt von 
Jahren wurde gewährt. 

Eiſendiebe vor Gericht. Drei arbeitsloſe Kumpel aus 
Schwientochlowitz namens Herbert Strzelczyl. Peter Gaida und 
Leo Gorol verübten auf dem Gelände der Eintrachthütte einen 
Eiſendiebſtahl, um auf dieſe Weiſe zu Geld zu gelangen. Es ge: 
lang ihnen an die 18 Zentner fortzuſchaffen. Sie wurden jedoch 
ermittelt und der Polizei übergeben Obwohl fie vor Gericht die 
Erklärung gaben, den Diebſrahl aus Not begangen zu haben. 
wurde der Hauptangeklagte Gorol zu ſechs und die beiden an⸗ 
deren Angeklagten denen nur Beihilfe nachgewieſen werden 
konnte, zu je einem Monat Gefängnis ohne Bewährungsfriſt wer: . 

urteilt. 


Nyslowiß und Umg bung. 
Der Mord in den Eiſenbahnmagazinen 

Eine amtliche Aufklärung des Doppelmordes in den Mys⸗ 
lowitzer Siſenbahnmagazinen iſt bis jetzt ausgeblieben. Es 
ſreht aber feſt, daß der ſchwerverwundete Pelka, mehrere Male 
verhört wurde. Anfangs geſtalteten ſich die Vernehmungen 
recht ſchwierig, weil der Kranke, infolge Blutverlust, ſehr ge⸗ 
ſchwächt war. Mam ſtellte jedoch an ſeinem Körper mehrere 
Schläge. die vom Hammer herrühren konnten, feſt, woraus „u 
ſchließen war daß vor ſeiner Verwundung ein Kumpf ſtattge⸗ 
funden hat. Später wurde dieſer Hammer gefunden und man 
konnte feſtſtellen daß diefer Hammer aus dem Megazin entnom⸗ 
men wurde. Für die Unterſuchungsbehörden war das ein Fin⸗ 
gerzeig und die Unterſuchung wurde durch dieſen Fund exceich⸗ 
tert. Der Revolver, aus dem die tödlichen Schuſſe fielen, ger 
horte dem Pelka an und die Kugel, mit welcher Pioskowil er⸗ 
ſchoſſen wurde, ſtummten aus dem Revolver Pelkas. Jetzt war 
man zu Hauſe. Pioskowik wurde wahrſcheinlich durch Pelka er⸗ 
ſchoſſen. Er mußte ſich vorher mit dem Hammer gewehrt haben. 
Höchſtwahrſcheinlich it zwiſchen den Beiden ein Streit ausge⸗ 
brochen. der zu Tätlichteiten führte, woraufhin Pelka ſeinen 
Gegner erſchoſſen hat. Pelba iſt aber durch eine Revolverkugel 
in die Herzgegend ſchwer verwundet worden. Es wird ange⸗ 
nommen, daß Pelka, nach dem er geſehen, was er angerichtet 
hat, Selbſtmord begehen wollte. Daß dem jo iſt, beweiſt noch 
der Umſtand. daß Pelka vom Städtiſchen Krankenhauſe ins Ge⸗ 
fängnis übergeführt wurde Die Anſchuldigungen Pelkas, daß 
Kudra der Mörder war, haben ſich als grundlos erwieſen. Die 
Unterſuchungsbehörden konnten die Verdachtsmomente zuſam⸗ 
menhäufen und dieſe ſprechen gegen Pelka. 


Motorrad ſauſt gegen Fuhrwerk. Zwiſchen Myslowitz und 
Gieſchewald ereignete ſich am geftrigen Sonntag ein ſchweres 
Motorrodunglück. Der aus Myslowitz kommende Motorradfah⸗ 
sex K. ſtreifte in voller Fahrt ein, langſam dahinfahrendes Fuhr⸗ 
werk. Das Motorrad geriet ins Schleudern und ſtürzte, während 
der Motorradiahrer in weitem Bogen in den anliegenden Gra⸗ 
ben fiel. Glücklicherweiie blieb der Motorradfahrer unverletzt. 
Das Motorrad wurde ſchwer beſchadigt. Der Zuſammenſtoß iſt 
darauf zurückzuführen, dep der Fuhrmann, deſſen Pferd beim 
Anprall am Bein verletzt wurde, auf der falſchen Straßenſeite 
gefahren iſt. 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Einbruch. In der Nacht von Sonnabend zum Sonntag ift 
in das Geſchäft des Kaufmanns Langer, am Platz Miczbiewicza, 
eingebrochen worden. Die Einbrecher beſeitigten die, vor dem 
Schaufenſter angebrachten eiſernen Gitter, erbrachen die Schau⸗ 
fenſterſcheibe und ſtahlen ſämtliche Stoffe und Waren, und das 
an einer der ſogenannten Hauptſtraßen von Bismarckhütte. 

Kochlowitz. [Einbruch in die Gemeindekaſſe.) 
Von der Hofanlage drangen durch ein offenes Fenſter mehrere 
Einbrecher in das Kaſſenbüro des Gemeindeamtes in Kochlowitz 
ein. Die Tür des Kaſſenraume, wurde mit einem Stemmeiſen 
ausgehnben Es wurden alle Schubfächer nach Geld durchſucht 
und ſchließlich der Verſuch unternommen, den Geldſchrank zu 
öffnen. Bei dieſer Arbeit müſien die Täter irgendwie gſtört 
worden fein, da fie unverrichteter Sache umkehrten und den Kaſ⸗ 
ſenraum auf dem ſchnellſten Wege verließen. 
Pleß und Umgebung 

Nikolai. (Unterſuchungas gefangener flüch⸗ 
tet aus dem Spital.) Vor einigen Tagen wurde der Ed⸗ 
mund Koniecznuy aus Schoppinitz nach dem Spital in Nikolai 
gebracht und zwar zwecks ärztlicher Unterſuchung auf ſeinen 
Geiſteszuſtand. Aus irgendwelchen Gründen gelang es dem 
Häftling, welcher wegen verſuchten Mordes angeklagt iſt. zu 
entkommen. Die Polizei Fat weitere Ermittelungen in dieſer 
Angelegenheit eingeleitet 

Neu⸗Berun. (Kaſſen einbrecher unter Feuer) 
Zur Nachtzeit drangen unbekannte Einbrecher in die Büro: 
räume des Dampfſägewerks Gutmann ein und verſuchten 
dort einen feuerfeſten Geldſchrank gewaltſam zu öffnen. Beim 
Herannahen des Beſitzers ergriffen die Täter die Flucht 


Gutmann feuerte mehrere Schüſſe nach den Einbrechern ab, 
doch gelang es den Tätern, zu entkommen. 


Gestaltung und vorteilhafcesten Bepflanzung von Kleingärten 
verschiedanster Größe erteilt Ernst 


von 200 bis 1250 qm 


In allgemeinverständlicher form und knappster Fassung er- 
lzutert er alles Wissenswerte über Bodenbearbeitung. Obst- 
bau. Obstsorten, Gemüsebau und Blumenzucht. Jedem der 
dargestellten Gartenpläne ist eine Aufstellung ser Anlage- 
kosten beigegeben. Die Schrift itt wie die Bauwelt-Sanderhefte 


. 25 Sommerlauben und Wohnlauben 


im Pralse van 140.— bis 2800.— Mark 
helzbare Wohnlauben und Kleinsthäuser 
im Preise von 1800.— bis 4500.— Mark 


H. 28 


IV. 25 Kleinhäuser im Preise von 5000. bis 10 000. M 

V. 25 Zweifamilien-Häuser 

VI. Wir wollen ein kleines Haus bauen! = 
@ilder und Pläne für schlichte Häuser 8 

VII. 28 Einfamilienhäuser van 10000.- bis 20 000 M = 

vn. Wohne schön und richtig! = 


je 21 2.20 


g Büchertaschen, Frühstückstaschen, Notenmappen, 
! Buch- und Papiernandlung, Bytomsku 33 Ordnungsmappen, Zeugnismappen usw. — Reiß- 
(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianawitzer Zeitung) zeuge, in a lien Preis! agen. 


Fee eee HH eee 


Trauerbriefe 


liefert schnell und sauber 


„VITA“ Naklad drukarski, Katowice 


INDUSTRIE 
GEWERBE 
HANDEL 
VEREINE 
PRIVATE 


muä der Kleingärtner sein Grundstück, soll Gedelhan und 
Wachstum der Bäume und Sträucher ihm Freude bereiten. POLNISCH 
Diesen guten Rat und viele praktischa Anleitungen zur : DEUTSCH 


Dageförde allen Laien auf dem Gebiete 
des Gartenbaues in Heft I der N) 
Bauwelr-Sanderhefte 

TEL. 209) 
Kleingärten 


Wir empfeſilen unser 
reichhaltiges Lager 


in Schulbüchern, säntl. Schul- u.Zeichen- 
Artikel in den besten Ausführungen zu vorteil- 
haftesten Preisen. Schreibhefte, Oktavhefte, Vokabel- 
hefte, Notenhefte, Stenographiehefte, Millimeterhefte, 
Aufgaben- und Löschblatthefte, Stundenpläne, 
Schiefertafeln, Griffeln, Federkästen, Schwämme, 
Bleistifte, Federhalter, Radiergummi. Knetmasse, 
Bleistiftspitzer, Zeichenmappen, Zeichenblocks, 
Zeichenhefte, Zeichenständer, Skizzenblocks, Pastell- 
kreiden, Farbkästen, Pinsel, Tuschen aller Art, 


Schul-Zirkel 


Buch- und Paplerhrillung, Bytomskü 2 


14 
Der Begründer des Jugendftils 


feiert ſeinen 70. Geburtstag 
Profeſſor Henry van de Velde, der bebannte belt ſche Kunſtge⸗ 


weibler und Architekt, wurde am 3. April 70 Jahre alt. 
ſprünglich Maler, wandte er ſich früh ar hitektoniſchen und 
kunſtgewerblichen Aufgaben zu. Von 1902 bis 1914 war er 
Direktor der Kunſtgewerbeſchule in Weimar und ſiedelte im 
Jahre 1917 nach der Schweiz über. Der breiten Oeffentlichken 
iſt er als Schöpfer des Jugenoſtils bekannt geworden, der gro⸗ 
Ben internationalen Kunſtbewegung, deren Führer er war. 


Ur⸗ 


Pleß und Umgebung. 

KRobieiig. (Wohnhaus niedergebrannt.) In 
der Kolonie Pazurowicz geriet das hölzerne Wohnhaus des 
Franz Galuszla und der Suſanng Kraftczyk in Brand, wel- 
ches voiljiänoig abbrannte. Auch die Stallungen wurden ein⸗ 
geäſchert. Verſchiedene Wohnungseinrichtüngsgegenſtände, 
ſowie Garderobe wurde mit vernichtet. Der Schaden beträgt 
7 500 Zloty. 

Kraſſow. (22 Hühner geſtohlen.] Aus den Stal⸗ 
lungen des Pfarramtes wurden zur Nachtzeit 22 Hühner und 
2 Auerhähne, im Werte von 160 Zloty, geſtohlen. 


Rybnik und Umgebung 
Kaubmord in Preiswitz. 

Geſtern wurde in der ſonſt ruhigen Ortſchajt Preiswitz, bei 
Rybnik, ein gräßticher Raubmord verübt. Die Hausbewohner 
fanden im Bette den 73 Jahre alten Greis Krzyſchteczko mit 
zerſchmetterter Schädeldecke, ganz mit Blut befleckt im Betle 
liegen. In der Wohnung Krzychteczto herrichte die großte Un: 
ordnung. Die Schranktür war eingedrückt und die Kleider la⸗ 
gen im Zimmer herum. Die Schubfächer waren aufgeriſſen 
uno man wußte ſofort, was paſſiert iſt. Es konnte ſich um einen 
Raubmord gehandelt haben und der Raubmörder mußte mit den 
Wohnungsverhältniſſen vertraut geweſen ſein. Er mußte ge⸗ 
wußt haben, daß Frau Krzyſchteczto in Kattowitz bei Bere 
wandten weilte, weshalb er feine Untat in aller Ruhe ausfüh⸗ 
ren konnte. Der Greis mußte geſchlafen haben, weil die Hcuss 
bewohner von einem Kampf nichts vernommen haben Der 
Mörder hat alle Fächer durchgeſucht und hat eine verſchloſſene 
Kaſſette mitgenommen. Sicherlich hat er darin Geld vermutet, 
aber er wird eine Enttäuſchung erlebt heben, deun die Kaſſerte 
war leer. Den Schlüſſel davon trug die Frau Krzyſchteczko bei 
ſich. An Ort und Stelle iſt eine Gerichtskommiſſion erſchienen 
und die Polizeibehörden haben eine intenſive Unterſuchung ein⸗ 
geleitet. Wird der Mörder erwiſcht, jo kommt er vor das Stand⸗ 
gericht zur Aburteilung. 


Ueberfall auf das Mütterheim in Sohrau. 

Am Sonntag, abends um 20 Uhr, wurde von betrunkenen 
Milttärperionen auf das Mütterheim des katholiſchen deutſchen 
Frauenbundes in Sohrau ein Ueberfall verübt. Unter Führung 
eines Sergeanten verſuchtre eine Gruppe von ſechs Mann die 
Tür cufzubrechen, um in das Haus einzudringen. Sie bear: 
beiteten mit Seitengewehren die Tür, die der Angriffen jedoch 
glücklicherweiſe ſtand hielt. Einige in der Nähe weilenden 
junge Leute, verſtändigten die Polizei, die ihrerſeits die Mili⸗ 
tärbehörde benachrichtigte. Als eine Militärpatrouille am Taı- 
ort erſchien, waren die Täter bereits geflüchtet. Inzwiſchen 
hatte ſih eine große Menchenmenge angeſammelt die von der 
Polizei zerſtreut wurde. 


N KATOWICE 
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NAKLAD DRUKARSKI 


5. HER, BROSCHUREN, ZEITSCHRIFTEN, FLUGSCHRIFTEN 
PLAKATE, PROSPEKTE, WERBEDRUCKE, EUNSTBLATTER 
WERTPAPIERE, KALENDER, DIPLOME, KARTEN, KUVERTS 
ZIRKULARE, BRIEFBUGEN, RECHNUNGEN, PREISLISTEN 
FORMULARE. PROGRAMME, STATUTEN, ETIKETTEN USW. 


MAN VERLANGE DRUCKMUSTER UND VERTRETERBESUCH 


PAPIER 
LAMPEN 
SCHIRME 

in allen Preislagen 
duch und Papiernandiung 

— — 


Kattowitzer und Laurahütte- 
Siemianowitzer Zeitung. 
Eytomaka 2. 


Bielitz und Umgebung 

Brände. In der Nacht zum 2 April brach in dem Ce. 
bäude des Joſeſ Kördel in Bielitz Nuhlgaſſe 24, ein Brand 
aus, weichem außer dem Gebäude eine Anſtreicherwerkkätte 
des Joſef Tziedzitz Bielitz, Kohlengaſſe 4. zum Opfer fiel- 
Der Brandſchaden beträgt gegen 20 000 Zloty. Die Ge 
bäude waren auf 5000 Dollar verfihert. — In derſelben 
Nach! brach in den Wirtſchajtsgebauden des Landwirts 
Mathias Pieſch in Kamitz Nr. 53 ein Brand aus, dem die 
Scheuer, Wagen⸗ und Holzſchuppen mit verſchiedenen Wirt 
ſchaftsgeräten zum Opfer fiel. Der verurſachte Schaden be? 
trägt gegen 10 000 Zloty. Die Gebäude waren auf 8 900 Jl. 
verſichert — Am Samstag, den 1. April, brach in der 
Scheuer des Franz Suchy, Landwirt in Swientoszowka. ein 
Brand aus, dem außer ber Scheuer, verſchiedene landwirt⸗ 
ſchaftliche Acker⸗ und Wirtſchaftsgeräte, ſowie 20 Meter: 
zenner Stroh zum Opfer fielen. Der Schaden beträgt 
1000 Zloty. Die Scheuer war auf 3300 Zloty verſichert. 


Rund un! 


Kattowitz und Warſchau. 
Gleichbleibendes Werktagsprogram ein 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut; 12,05 Programmanſage; 
12,10 Preſſerundſchau: 12.20 Schallplattenkonzert; 12,40 
Wetter: 12,45 Schallplattenkonzert; 14,00 Wirrſchafisnach⸗ 
richten: 14,10 Pauſe; 15.00 Wirtſchaftsnachrichten. 
Mittwoch, den 5. April. 

15,25: Nachrichten 15,35: Kinderfunk. 15,45: Leichte Muſik. 
16,20: Hiſtoriſcher Vortrag für Abiturienten 16,40: Bor: 
trag. 17: Lehrerſtunde. 17,30: Muſtkaliſches Zwiſchenſpiel 
17,40: Vortrag. 18: Vortrag des Wojewoden Dr. Grasynift, 
18,25: Leichte Muſik. 19: Vortrag. 19,15: Verſchledenes. 
20: „Naturſchutz“. 20,15: Alte Muſik. In der Pauſe: Sport 


und Preſſe. 22,40: Tanzmuſik. 23: Briefkaſten franz. 
Donnerstag, den 6. April. 
12.10: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 12,35: Schulkonzert. 


15,25. Nachrichten. 15,35: Vortrag. 
16,20: Franzöſiſche Unterrichrsſtunde. 
Sopran⸗Quartett. 17,40: Vortrag. 


15,50: Leichte Muſik. 
16,40: Vortrag. 17: 
18: Vortrag für Abi⸗ 


turienten. 18,25: Leichte Muſik. 19: Sport⸗Feuilleton. 
19,15: Verſchiedenes. 20: Konzert. In der Pauſe: Sport 
und Preſſe. 21.30: Hörfolge. 22,20: Anſprache in Engliſch, 


22,35: Tanzmuſtk. 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktagsprog ra mm 
1,26 Morgenkonzert, 8,15 Weiter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13.05 Wetter, anichließend 1 Miktagskonzert: 13.45 Zeit, 
Wetter, Preſſe, Börie; 14,05 2. Mittagskonzerr; 14,45 
Werbedienit mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht. Börſe. Preſſe. 

Mittwoch, den 5. April. 
11,30: Zur die Landwirtſchaft. 11,50: Konzert. 15,30: 
Deutſche n 16: Die Prophezeiungen des 
Noſtradamus. 16.30: Alte und neue Meiſter. 17: Heitere 
mundartliche Plaudere. 17,20: Alte oberſchleſiſche Volks⸗ 
bräuche zur Diterzeit. 17,40: Arnold Mendelsſohn zum Ge⸗ 
dächtnis. 
bau der Bevokerung. 18,45: Erbanlage und Berufswahl. 
19,05: Oberſchleſiſcher Kulturverband. 19,30: Tanzabend aus 
Königsberg. 21: Mozart⸗Konzert aus Köln. 22: Zeit, Wet⸗ 


ter, Tagesnachrichten und Sport 22,30: Tanzmuſik. 


Donnerstag, den 6. April. 


11.30: Für die Landwirtſchaft. 11,50: Konzert. 15.40: 
Schleſſicher Verkehrsverband. 15.50: Das Buch des Tages. 
16,10: Kinderfunk. 16,35: Konzert 17.30: Stunde der 


Muſik. 18,20: Der Zeitdienſt berichtet. 18.35: Stunde der 
werktätigen Frau. 19: Der Atlantiſche Ozean als For⸗ 
ſchungsfeld deuſcher Wiſſenſchaft. 19,30: Konzert. 20 
Golfſtrom. 21; Abendberichte. 21.10: Kammermuſik. 22 10: 
Zeit, Wetter, Tagesnachrichten und Sport. 


Zum Osterfest! 


STERGRAS] 


Wirkungsvoll zur Dekoration 


In jeder Menge zu haben bei 
Buch- und Prplerhandlung, Bytomsk 7 
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